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Die Anregungsfunktionen einiger 7Li-induzierten Kernreaktionen an Al wurden nach der Aktivierungsmethode gemessen. Weiteres wurden die prompten Gamma-Emissionen während der Bestrahlung gemessen. Dafür wurden 7Li-Ionenstrahlen mit Energien von 5 bis 13 MeV am VERA Tandembeschleuniger erzeugt.

7Li kann als lose gebundenes System bestehend aus einem Triton- und einem Alpha-Teilchen aufgefasst werden. Es erschien daher interessant, inwieweit die Kernreaktionen über einen „break-up“ Mechanismus ablaufen. Bei den verwendeten niedrigen Einschussenergien ergaben sich insbesondere relativ große Wirkungsquerschnitte für die Erzeugung der dem Targetkern benachbarten

schwereren Isotope. Im Fall von Al also 28Al und 29Al. Durch Vergleich mit Resultaten aus der Literatur für die Bildungsquerschnitte dieser Endkerne bei der Reaktion 18O + 16O, über die der gleiche Zwischenkern 34S erzeugt werden kann, konnte gezeigt werden, dass die von uns untersuchte Reaktion 7Li + 27Al bei dem 27Al benachbarten Endkernen im wesentlichen nicht über

Compoundkern-Bildung durch vollständige Fusion von Target und Projektil verläuft. Vielmehr scheinen die Reaktionen 27Al(t,p)29Al,  27Al(t, pn)28Al und 27Al(t, a)26Mg ,welche nach einem Break-up Mechanismus ablaufen, zu dominieren. Die dem Compoundkern 34S benachbarten Endkerne wie 32S, 32P , usw. entstehen jedoch nur aus diesem.

Das Verhältnis zwischen Compound Reaktionen und Break-up Reaktionen soll näher untersucht werden.
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